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09 Küttigkofen Analyse
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Kernzone             m2

Wohnzone   3 158m2

öBA       650m2

Gewerbezone   -
Erhaltungszone      992m2

 
Total    4 800m2
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09 Küttigkofen Empfehlung

1

3

Küttigkofen weist eine Vielzahl von erhaltenswerten, schützenswerten und
geschützten Bauten auf. Neben dem eigentlichen Dorfkern (1), welcher sich
beidseits des Mühlebachs in einer breiten Talmulde erstreckt, findet sich südlich
davon eine weitere Ansammlung historisch wertvoller Gebäude (2). Das Ortsbild ist
von regionaler Bedeutung und soll als kulturelles Erbe bewahrt und sinnvoll genutzt
werden. Die Ortsbilder sollen in ihrem sicht- und erlebbaren Zusammenhang mit
seiner Entstehung  bewahrt werden (Erhalten). Westlich der eigentlichen Siedlung
findet sich eine weilerartige Ansammlung von Wohnhäusern in der Juraschutzzone
(3) (Erhalten). Im Osten von Küttigkofen, weitab vom eigentlichen Dorf, findet sich
der Dorfteil Bismarck und eine Gewerbezone (4,5), welche aufgrund der Entfernung
zur Siedlung nicht als Teil Küttigkofens lesbar sind (Erhalten). Der Dorfteil
Bismarck weist jedoch auf Grund seiner speziellen Lage ein hohes
Identifikationspotential auf. Das Wohnquartier im Norden des Dorfes beeinträchtigt
das Ortsbild nicht. Es sind alle Parzellen überbaut (7). Die Bauten in diesem reinen
Wohnquartier sind im Bestand zu erneuern und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse
auszurichten.    Dabei soll der Ausbaugrad gemäss geltendem Zonen- und
Baureglement ausgeschöpft werden (Erneuern). Südlich der Höhenstrasse ist eine
Einzonung in der ersten Bautiefe zu überprüfen. Dabei ist dem Siedlungstrenngürtel
Beachtung zu schenken (Umstrukturieren). Im "Usserdorf" (6) sind in der
Wohnzone noch wenige Parzellen unüberbaut. Durch das Zulassen von mehreren
Wohneinheiten im Zonen- oder Baureglement kann innerhalb der gültigen
Zonierung Wohnraum für mehr Personen geschaffen werden. Die dafür
notwendigen grösseren Volumen entstehen eher durch Ersatzbauten oder
Ergänzungsbauten (Weiterentwickeln).
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10 Aetingen Analyse

Kernzone    1 438m2

Wohnzone   5 230 m2

öBA    -
Gewerbezone   -
Erhaltungszone   -
 
Total    6 668m2
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10 Aetingen Empfehlung

1

Aetingen liegt am Rand des Limpachtals am Fuss der steilen
Südflanke des Bucheggbergs. Trotz der geringen Grösse verfügt es
über alle für ein Bauerndorf typischen Gebäude: ein Gasthaus, eine
ehemalige Käserei und ein paar wenige kleine Handwerksbetriebe,
zudem über ein Kirchen-ensemble (2, Erhalten) und eine ehemalige
Schulanlage.
Noch heute ist die historische Ortsentwicklung klar ablesbar. Eine
Verbreiterung oder Begradigung der Hauptstrasse sowie der Bau von
Trottoirs oder Bushaltebuchten würden die Substanz des Ortes
empfindlich treffen. Neubauten im Ortskern (1) und an den
Dorfeingängen (3) sind einer strengsten Qualitätskontrolle zu
unterziehen! Wegen der ausserordentlich hohen Qualitäten des Ortes
sollten die Grundeigentümer dazu animiert werden, sämtliche
historische Details an ihren Bauten, aber auch in den Umräumen
Hofplätze, Gärten oder die rückwärtigen Bereiche zu pflegen
(Erhalten). Neubauten sind im nordöstlich der Ortsbildschutzzone
gelegenen Wohnquartier (4) möglich. Diese sind aber sehr sorgfältig
zu planen, da der Sichtbezug zu den zu schützenden Ortsbildern
gross ist. So sollte der regionalen Bauweise und den ortstypischen
bauhistorischen "Zitaten" mehr Beachtung geschenkt werden
(Strengere Vorschriften im ZR, Manual).  Mit Anbauten werden in
erster Linie die erhöhten Ansprüche am Wohnflächenbedarf gedeckt
(Weiterentwickeln). Vom südöstlichen Siedlungsrand aus dehnt sich
der Golfplatz Limpachtal (5) unmittelbar  in das weite Kulturland aus.
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11 Brittern Analyse
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Total    1 803m2
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11 Brittern Empfehlung

Brittern, in seiner Bebauungsstruktur ursprünglich ein Strassendorf, ist
geprägt durch die Lage am Südfuss des Bucheggbergs. Es finden
sich 3 erhaltenswerte Gebäude auf dem Dorfgebiet. Nebst diesen
Gebäuden ist auch das Restaurand der "Drei Eidgenossen" prägend
für das Dorfbild. Das Ortsbild jedoch ist weder von nationaler noch
von regionaler Bedeutung. Die in ost-west verlaufende Hauptstrasse
bildet mit Ausnahme des Bereichs der "Drei Eidgenossen" eine klare
Siedlungsgrenze hin zum Limpachtal. Sämtliche übrigen Bauten
finden sich ausschliesslich nördlich der Hauptstrasse. Durch die
einseitig bebaute Strasse ist die Aufenthaltsqualität im öffentlichen
Bereich gering. Entlang der Aetikofenstrasse Richtung Norden und im
Bereich der Strassenkreuzung Aetigkofen- Hauptstrasse findet sich
die Kernzone (1), die Dank des Restaurants auf Grund  seiner
Funktion und seiner Setzung als Dorfkern lesbar ist. Der Ortskern ist
in seiner Grundstruktur kohärent und intakt. Einzelne Bauten sind
erneuerungsbedürftig. Das Angebot an Dienstleistungen und
Zentrumsfunktionen ist ausreichend. Die Aussen- und Strassenräume
sind gestalterisch aufzuwerten. Das Verkehrsregime ist zu prüfen
(Erneuern). Entlang der Hauptstrasse Richtung Aetingen finden sich
nördlich der Strasse einige wenige  Wohnhäuser (2). Diese sind durch
sanfte Massnahmen baulich zu verdichten. Mit Anbauten werden in
erster Linie die erhöhten Ansprüche an Wohnflächenbedarf gedeckt
(Weiterentwickeln).
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proporcie FasádY
Odporúčaný pomer výšky fasády (medzi 
odkvapom a podmurovkou) a šírky domu na 
štítovej strane je 1:1,25 až 1:2,5. K hlavnému 
objemu domu je možné pripojiť jednopodlaž-
né prístavby. 

Nebojuj s terénom, využi ho!
 

Ak proporcia fasády presiahne pomer 1:3,  
je vhodné uvažovať o inej kompozícii stavby.

uličná Fasáda
Pre celkovú kompozíciu ulice je zásadná 
štítová fasáda, ktorá by mala byť plochá, bez 
výklenkov a balkónov, so symetrickým štítom; 
odporúča sa, aby obsahovala okenné otvory.

Na uličnú fasádu nie je vhodné inštalovať 
antény, satelity. Reklamné plochy a nápisy 
musia rešpektovať jej členenie. Vhodné sú len 
vývesné štíty a tabule v úrovni parteru (napr. 
výkladu), označujúce danú prevádzku v rozsa-
hu do 1 m2.

Rešpektuj okolie! Spolupatričnosť a voľná inšpirá-
cia stavebnými tradíciami je vždy lepšia ako slepý 
individualizmus.

www.krajina.mas-td.sk
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S
anieren ist Team

w
ork! 

Vorbereiten, Planen, Durchführen  
– der Sanierungsprozess 

Viele  der  Faktoren,  die  es  zu  berücksichtigen  gibt, 
erscheinen  selbstverständlich.  Und  doch  ist  es  oft 
nicht  leicht,  ein  entsprechend  sinnfälliges  Vorgehen  zu 
strukturieren.  Hierbei  kann  sich  der  Bauherr  durch  die 
Beauftragung  eines  Architekten  erheblich  entlasten. 
Nur  in  der  Zusammenarbeit  mit  einem  Architekten 
lässt sich ein ganzheitliches Planungskonzept umset
zen.  Im  Austausch  müssen  nicht  nur  die  inhaltlichen 
Rahmenbedingungen  geklärt  werden,  es  muss  auch 
Aufschluss  darüber  geben,  ob  im  Laufe  der  Sanierung 
ein  ständiger  Dialog  im  Einverständnis  folgen  kann. 



Denn vertrauensvolle Kommunikation und 
fachlicher Austausch sind wesentlich für  
das Zustandekommen guter und schlüssiger 
Lösungen. 

Für den Ablauf entscheidend sind auch die Eigen
tumsverhältnisse. Bei Mehrfamilienhäusern mit einer 
Vielzahl von Eigentümern scheint es oft schwierig, 
Konsens über Investitionen zu erreichen. Die Kom
munikation und das gemeinsame Entwickeln ganz
heitlicher Lösungen wird schwieriger. Hier dient der 
Architekt als Kommunikator und Sachverständiger. 
Gleichzeitig bietet sich hier die Chance einer kollekti
ven Einbeziehung der Bewohner in den Planungspro
zess, sodass letztlich eine höhere Akzeptanz für die 
durchzuführenden Maßnahmen erreicht wird. 
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82

Fasáda rodinného domu je vizitkou majiteľa. Dom 
by nemal za každú cenu pútať pozornosť okoloidú-
cich, ale vkusne zladenými farbami a materiálmi 
zapadnúť do bezprostredného aj širšieho okolia.
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Je lepšie obklopiť sa živou prírodou ako plastovým 
gýčom.

www.krajina.mas-td.sk

Trávnaté plochy je vhodné kombinovaťs lúč-
nymi porastmi v miestach s nižšou intenzitou 
pohybu (parky, zelené nárožia, vnútrobloky). 

Krovité a bylinné porasty a biotopy potrebujú 
neustálu kontrolu a odbornú starostlivosť.

Kríky je potrebné chrániť vhodným architek-
tonickým detailom.

Kríky by mali mať takú výšku (max 1,2 m)  
a mali byť umiestnené vo verejnom prie- 
stranstve tak, aby nevznikali tmavé kúty  
a bola umožnená sociálna kontrola.

V systémoch decentralizovaného odvodňo-
vania (napr. dažďové záhrady, vsakovacie ga-
lérie, atď.) sa odporúča vysádzať vlhkomilné 
rastliny, ktoré znižujú záťaž na tieto systémy. 
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Trávnaté pásy v uličných profiloch sa odporúč 
zakladať iba pri šírke minimálne 1 m. Je po-
trebné vyhnúť sa umiestňovaniu mestského 
mobiliáru a dopravných značiek v trávniko-
vých plochách.  

Trávnik je potrebné navrhovať s ohľadom na rôznych uživateľov, 
napríklad zónovaním, utváraním podmienok pre hru, psy, šport  
či rekreáciu.

V priestoroch trávnatých plôch (parky, vnútrobloky) je vhodné 
vytvárať psie toalety, respektíve transparentne ohradené výbehy 
pre psov. 

Modelovanie trávnatých plôch pridáva na atraktivite a funkčnosti, 
pričom môže znižovať mierku priestoru.
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Nábrežia riek, potokov a iných vodných plôch sú ideálnym miestom 
pre tvorbu biotopov a biokoridorov. Tieto bikokoridory treba reš-
pekovať a neumiestňovať do ich ochranného pásma žiadne stavby 
(výnimkou sú dočasné stavby pre služby či prístrešky, alebo drobné 
stavby pre rekreáciu a šport).
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PRVKY VEGETÁCIEPRVKY VEGETÁCIE

Predzahrádky individuálnej a hromadnej 
bytovej výstavby sú ideálnym miestom pre 
umiestňovanie zelene so zapojením verejnos-
ti do ich údržby.

Osveta je dôležitou formou prístupu k zeleni  
a starostlivosti o ňu.

Pestovanie na balkónoch prispieva  
k zatraktívneniu priestorov sídlisk a je vhodné 
ho podporovať a motivovať obyvateľov. 

V rámci údržby je potrebné mať pre vchod 
alebo celý bytový dom zodpovedného človeka 
pre organizáciu a údržbu či nákup náradia. 

Verejnosť je možné motivovať pre svojpo-
mocnú údržbu zelene formou súťaží či (napr. 
materiálnych) dotácií.
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5.1 Fazit

Die Gemeinde Buchegg weist eine hohe Anzahl schützenswerter und
geschützter Bauten und Ortsbilder von regionaler und nationaler
Bedeutung auf. Das Spannungsfeld zwischen historischer
Bausubstanz und dynamischer Dorfentwicklung stellt höchste
Anforderungen an die involvierten Planer. Zudem ist es äusserst
wichtig, das Bewusstsein der Bevölkerung bezüglich des kulturellen
Erbes und den daraus abzuleitende sorgfältige Umgang mit diesem
Erbe  zu fördern.
Die Herausforderungen an eine nachhaltige Raumentwicklung sind im
Bucheggberg primär durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft
und dem stagnierenden Bevölkerungswachstum geprägt.  So sind
Bebauungs- und Bevölkerungsdichte  anders als in anderen Regionen
sehr differenziert zu betrachten. Eine nachhaltige Raumentwicklung
kann nicht zuletzt wegen den denkmalpflegerischen Aspekte  nicht
allein mit raumplanerischen Mitteln angegangen werden. So
bestimmen weniger  das Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstum die
Entwicklung der Dörfer als die neuen Ansprüche ans Wohnen, die
Freizeit und die Mobilität.

5.2 Manual

In Ortskernen und schützenswerten Baugruppen soll der Gestaltung
und architektonischen Qualität von Neu-, Um- und Anbauten
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Der Bestand an
kulturell und historisch wertvoller Bausubstanz sowie der besondere
Charakter und die Identität des Ensembles sollen gewahrt bleiben.
Bauten und Aussenräume wie Strassen, Plätze und Freiflächen sollen
sich typologisch und gestalterisch in bestehende Strukturen
eingliedern, wobei Veränderungen ablesbar sein dürfen und auch
zeitgemässe Lösungen als Weiterentwicklung des Orts integriert
werden können. Volumen, Gestaltung und Formgebung sollen die
Qualität der Siedlung fördern.
Die Erfahrung zeigt, dass diese anspruchsvolle Aufgabe nicht allein
durch die üblichen Regelwerke wie Bau- oder Zonenreglemente und
Sonderbauvorschriften gelöst werden kann. Es braucht nebst
räumlichen qualitativ und quantitav fundierten Analysen ein sich
Auseinandersetzen mit detaillierten baulichen Besonderheiten des
Ortes.
Dies erfordert ein Aufzeigen und Zusammenfassen von u.a.
ortsüblichen verwendeten Materialien, Bautechniken, Bepflanzungen,
damit  die daraus resultierende Neuinterpretation dieser regional
prägenden Elemente die bestehende Bausubstanz unterstützt und
bewahrt.

Trávnaté plochy je vhodné kombinovaťs lúč-
nymi porastmi v miestach s nižšou intenzitou 
pohybu (parky, zelené nárožia, vnútrobloky). 

Krovité a bylinné porasty a biotopy potrebujú 
neustálu kontrolu a odbornú starostlivosť.

Kríky je potrebné chrániť vhodným architek-
tonickým detailom.

Kríky by mali mať takú výšku (max 1,2 m)  
a mali byť umiestnené vo verejnom prie- 
stranstve tak, aby nevznikali tmavé kúty  
a bola umožnená sociálna kontrola.

V systémoch decentralizovaného odvodňo-
vania (napr. dažďové záhrady, vsakovacie ga-
lérie, atď.) sa odporúča vysádzať vlhkomilné 
rastliny, ktoré znižujú záťaž na tieto systémy. 
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Trávnaté pásy v uličných profiloch sa odporúč 
zakladať iba pri šírke minimálne 1 m. Je po-
trebné vyhnúť sa umiestňovaniu mestského 
mobiliáru a dopravných značiek v trávniko-
vých plochách.  

Trávnik je potrebné navrhovať s ohľadom na rôznych uživateľov, 
napríklad zónovaním, utváraním podmienok pre hru, psy, šport  
či rekreáciu.

V priestoroch trávnatých plôch (parky, vnútrobloky) je vhodné 
vytvárať psie toalety, respektíve transparentne ohradené výbehy 
pre psov. 

Modelovanie trávnatých plôch pridáva na atraktivite a funkčnosti, 
pričom môže znižovať mierku priestoru.
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Nábrežia riek, potokov a iných vodných plôch sú ideálnym miestom 
pre tvorbu biotopov a biokoridorov. Tieto bikokoridory treba reš-
pekovať a neumiestňovať do ich ochranného pásma žiadne stavby 
(výnimkou sú dočasné stavby pre služby či prístrešky, alebo drobné 
stavby pre rekreáciu a šport).
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5.3 Potenzialkarte

Die Potentialkarte zeigt zusammenfassend die verschiedenen
Entwicklungsstrategien für die Dörfer innerhalb der Gemeinde
Buchegg auf.  Die Entwicklungsstrategien haben zum Ziel die
Siedlungsqualität und somit die Lebensqualität im Zuge der
geforderten Siedlungsentwicklung nach Innen zu bewahren resp. zu
fördern.
Gut gestaltete Siedlungsräume sind attraktiv, tragen zum
Wohlbefinden der Bevölkerung und zu deren Identifikation mit ihrem
Wohn- und Arbeitsort bei. Neue Qualitäten sollen bewusst
geschaffen und bestehende Qualitäten erhalten und weiterentwickelt
werden.  Bei allen Planungen und bei der Realisierung von Bauten
und Anlagen ist Wert auf eine anspruchsvolle architektonische
Gestaltung zu legen. Die gewachsenen Siedlungsstrukturen sind auf
ihre Eigenschaften und Charaktermerkmale sowie auf ihre
Erhaltens- und Schutzwürdigkeit zu überprüfen. Dabei sind
bestehende Inventare wie das ISOS (Inventar der schützenswerten
Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung) oder
Ortsbildinventare zu beachten. Schützenswerte Ortsbilder und
Ensembles mit ihren typischen Strassenbildern und
charakteristischen Strukturen sind mit geeigneten Massnahmen zu
erhalten und zu pflegen. Wertvolle Einzelbauten sind gebührend zu
schützen.  Umbauten sowie Neu- oder Ersatzbauten im historischen
Kontext erfordern viel Fingerspitzengefühl. Trotz Umnutzung etwa
von früheren Oekonomieteilen sollen die Typologie und die Körnung
des Ortes erhalten bleiben. Dazu sind bestehende Qualitäten
weiterzuentwickeln. Neue Elemente sollen zeitgemäss gestaltet  und
in die Umgebung eingefügt werden.  Bei der Planung neuer
Quartiere oder Überbauungen sind frühzeitig gestalterische
Konzepte nötig. Mit einer hohen gestalterischen Attraktivität und
guter Architektur ist die Siedlungsqualtität bewusst zu fördern.
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